Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. Bas 
Verleger und Drucker; R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
eis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 


lich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
hrüchfzſtet das Blatt 50 Pf. 1 6 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Ki 


8 f Agenturen in Deutschland: In allen grös eren 
‚+ Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernk. Arndt, Nax 
Gerstmenn. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. hes. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar. A 
‚ Steiner, William Wilkens, In Berlin, kamburg u. Frank. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff «Co, 


nur zeitweilig dort befindlichen Vorräthe fin 
5 Prozent Zinſen zu bezahlen. Die Regierun 
ernannte eine Kommiſſion zur Reviſion der ver” 
ſchiedenen Arten Mahlprodukte. Ebenſo ſollen 
die Einfuhrtarife einer Reviſion unterworfen 
werden. 5 1 te 

Die Getreidezoll⸗Vorlage ſoll die 
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Deutſchland. 

N Berlin, 30. Januar. Dem Kaiſer iſt aus 
Anlaß feines 25 jährigen Militärjubiläums von dem 
Prinzen Friedrich Leopold im Namen des Offiziere 
korps des Regiments der Gardes du Corps ein 
Pallaſch als Erinnerungsgabe überreicht worden. 
Die Waffe iſt, wie die „Poſt“ mittheilt, nach den 


Anzeige 


22 


Aufnahme allegoriſcher Darſtellungen in Bronze⸗ 
Reliefs, bilden recht eigentlich ein paſſendes und 
doch eigenartiges, impoſantes Denkmal für den 
großen Kaiſer, und ermöglichen es Jedem, ohne 
Unterſchted der Partei und der Konjeſſion, dazu 
beizutragen. Der Zeitpunkt iſt jetzt gekommen, 
wo das Komitee ſeine endgültigen Beſtimmungen 


angriffen. Hauptmann 
Ponthier und, wie behauptet wird, auch Major 
Dhanis fielen unter den verrätheriſchen Kugeln, 
und die führerloſe, dezimirte Truppe würde ſich 
in wilde Flucht aufgelöſt haben, wenn nicht der die 
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treffen und deshalb wiſſen muß, ob es auf eine 
Mithülfe der Stadt rechnen kann oder nicht. Es 
finden darüber zu gegenſeitiger Information zahl⸗ 
reiche Beſprechungen ſtatt, um das, was am beiten 
geſchehen ſoll, in wohlwollendem Einvernehmen zu 
Na ’ 
er 


Angaben des Kommandeurs des Regiments, 
Prinzen Friedrich Leopold, entworfen und in ſehr 
ſtarker Vergoldung ausgeführt. Die Klinge ft 

aus echt türkiſchem Damaſtſtahl geſchmiedet und 

mit der erhabenen Juſchrift verſehen: „Dem aller⸗ 
höchſten Chef. Das Regiment Gardes du Corps am 

27, Januar 1894. Auf der Rückſeite der Klinge be⸗ 

finden ſich ſämmtliche Namen der aktiven und in⸗ 
altiven Offiziere des Regiments. Die Schriſt⸗ 
zeichen ſind gothiſch ausgeführt. Die Klinge ſteckt 

in einer maſſiven ſilbernen Scheide. Das Ganze 
2 us in einem künſtleriſch gediegen ausgeführten 


U 


— Nachträglich erfährt die „Nat.⸗Lib. Korr.“, 
daß der Kaiſer am Freitag auf ſeinem Spazierritt 
den früheren Abgeordneten Amtsrath von Dietze⸗ 
Barby, einen Verehrer des Fürſten Bismarck, 
unter den Zuſchauenden wahrgenommen, ihm vom 
Pferd herab die Hand gereicht und ſeine hohe Be⸗ 
friedigung ausgeſprochen hat, ihn gerade an dieſem 
denkwürdigen Tag begrüßen zu können. 

— Beim Feſteſſen beim Reichskanzler am 
Sonnabend ereignete ſich inſoweit ein ungewöhn⸗ 
licher Zwiſchenfall, als, nachdem der Doyen der 
Botſchafter, Sir Edward Malet, das Hoch auf 
den Kaiſer ausgebracht und Graf Caprivi mit 

einem Hoch auf die Herrſcher und Präſidenten der 
bei der Feſttafel vertretenen Staaten erwidert 
hatte, der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow 
mit warmen Worten einen Trinkſpruch auf den 
Grafen Caprivi ausbrachte, der lebhafteſten Bei⸗ 
fall fand. Da bei dieſen amtlichen Eſſen in der 

Regel nur die beiden erſten Trinkſprüche ausge⸗ 
bracht werden, ſo wurde dieſes Hoch von den an⸗ 
weſenden Diplomaten beſonders beſprochen, zumal 
es grade aus ruſſiſchem Munde kam. Unter den 
SOoäſten glaubte man ſich eines 
ähnlicher Art zu entſinnen bei 
ſterpräſidenten⸗Jubiläum des Fürſten Bismarck im 


ji 
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chargen iſt durch die 
erfolgten Ernennunge 
Zahl von 10 geſtiegen. Graf Louis v. Perponcher⸗ 
Sedlnitzki, der zum uptı 


Y 


komitee für das Bismarck⸗Denk⸗ 
den in Ausſicht genommenen 
Reichstagsgebäude unter Zuzie⸗ 
hung von Sachverſtändigen, namentlich des Bau⸗ 
meiſters Wallot, einer Beſichtigung unterzogen. 
Cs ſoll jetzt ein Modell ausgearbeitet und dann in 
allernachſter Zeit die Subkommiſſion ſowie der 
Geſammtausſchuß zur weiteren Beſchlußfaſſung 


herangezogen werden. 
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Mitteln der Streu- und Futternoth abzuhelfen. 
Der Statthalter ſchloß mit einem dreimaligen 


Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Be 
auf vorgenommenen Präſidentenwahl 
Dr. Schlumberger zum Präſidenten, Ja 
Frhr. v. S 
gewählt. 5 
HOieſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Januar. 


reſpondenz“ wird aus Rom gemeldet 


Der Miniſterrath wird in dieſer Woche die 


Prüfung der Finanzvorſchläge des 
miniſters Sonnino in Angriff nehmen 


die Berathungen ſoll das ſtrengſte Geheimniß be⸗ 


wahrt werden. 


Wien, 29. Januar. Bei der he 


mittag hier abgehaltenen allgemeinen Verſammlung 
ultuariſchen Scenen, 

Chriſtlich⸗Sozialen 
und unabhängigen Sozialdemokraten ausarteten. 
g wurde in Folge deſſen behörd⸗ 


der Schneider kam es zu tum 
die in Schlägereien zwiſchen 


Die Verſammlun 
lich aufgelöſt. 


Belgien. 


chauenburg zu Vizepräſidenten wieder⸗ 


Der chen Kor⸗ 
t ib 


i der dar⸗ 
wurden 
unez und 


Ueber 


ute Nach⸗ 


che Paris, 29. Januar. 
der Zollkommiſſion der Deputirtenkammer theilte 


die Regi mit, ſi de h in eſetz⸗ e DEN. 
e ein ie werde beute een gf 5 im Voraus, daß auch ein ähnlicher Beſchluß des 


it hätte. Ueber das weitere Schickſal der Truppe iſt 
bis jetzt noch nichts 
aber die vorſtehende, von gut unterri 


Kongoſtagtes im Stande waren, ſich bis zur An⸗ 


falſchen Standpunkt, den er in dem Univerſitäts⸗ 
konflikte einnahm, erkannt und hat geſtern ſein 


Auſſichtsrathes und trotz des Proteſtes des Rektors 


großere Frechheit d 
[beſtand in der ausg 


ſin dem rüden Trotz, 


um die Konſequenz und 


Nachhut befehligende Lieutenant Scheirlinck den 
Verräther Gongo Lutete über den Haufen ge⸗ 
ſchoſſen, die Expeditionstruppen geſammelt und in 
ziemlicher Ordnung nach Kaſſongo zurückgeführt 


bekannt geworden. Sollte 
chteten Kreiſen 
gegebene Darſtellung der Schlacht bei Kaſſongo 
ſich beſtätigen, dann wäre Grund genug zu ſchlim⸗ 
men Befürchtungen vorhanden, denn es iſt mehr 
als zweifelhaft, ob die durch den Verrath Gongo 
Lutetes und durch den Tod ihrer beiden Führer 
jedenfalls moraliſch ſehr deprimirten Truppen des 


kunft von Verſtärkungen in Kaſſongo gegen die 
arabiſche Uebermacht zu behaupten. Major von 
Dhanis würde, wenn die Nachricht von feinem 
Tode ſich als zutreffend erweiſt, niemals davon 
erfahren haben, daß er in Anerkennung ſeiner 
hohen Verdienſte vom König Leopold zum Baron 
ernannt wurde. Die Veröffentlichung des bezüg⸗ 
lichen koniglichen Erlaſſes erfolgte erſt am 10. No⸗ 
vember 1893, 20 Tage nach der unglücklichen 
Schlacht bei Kaſſongo. 1120 

Der Univerſitätsrektor Denis hat endlich den 


Amt als Rektor niedergelegt. Die unmittelbare 
Veranlaſſung zu dieſem Schritte gab der Umſtand, 


daß der Prorektor Vanderkindere im Auftrage des 


an die Eltern der 150 mit Relegation bedrohten 
Studenten (darunter auch zwei Söhne von Hektor 
Denis) die ſchriftliche Aufforderung gerichtet hat, 
auf ihre Söhne einzuwirken, damit dieſelben durch 
Zurücknahme ihrer Unterſchrift von dem beleidigen“ 
den Briefe an den Aufſichtsrath ſich der ange 
drohten Strafe entziehen. Die Profeſſoren Crocg 
und Degreef, die ſich an die Spitze der unbot⸗ 
mäßigen Studenten geſtellt hatten, wurden vor den 
Aufſichtsrath zitirt, um ſich deshalb zu verant⸗ 
worten. Da die große Mehrheit der Studenten 
ſich noch immer weigert, ihre Unterſchrift zurück⸗ 
zuziehen, wird dem Auffichtsrathe nichts übrig 
bleiben, als ſeine Drohung wahr zu machen und 
mehr als 100 Studenten zu relegiren. Eine An⸗ 
zahl hieſiger Aerzte, Rechtsanwälte, Ingenieure 
u. ſ. w. ſowie einige Univerſitätsprofeſſoren haben 
für dieſen Fall bereits Anſtalten getroffen, um für 
die relegirten Studenten außerhalb der Univerſität 
Vorleſungen zu halten. 8 10 


Frankreich. 


Das charakteriſtiſche 


Kommuniſt Thivrier dem 
argumentirenden Redner Chaud 
in der höhnenden Verherrlichu 
gräuel, die Thivrier und ſeine Spießgeſellen durch 
ihre dem Angedenken jener Pariſer Blut⸗ und 
Schreckensepiſode des Frühjahrs 1871 gewidmeten 
Hochrufe der Kammer entgegenſchleuderken, endlich 


durchaus fachlich 
ey ins Wort fiel, 
ng der Kommune⸗ 


rüden Trotz, der erſt vor den Bajonnetten 
der requirirten Milttärwache des Palais Bourbon 
zu Kreuze kroch. Sonſt brüſtet ſich der Sozialis⸗ 
mus in Frankreich und anderswo immer mit 
jeinem Kultus der Majorität, im Gegenſatz zu 
dem von ihm ausdrücklich verworfenen „ſtock⸗ 
reaktionären Autoritätsprinzipf“. Der Fall 
Thivrier beweiſt, wie es auch in dieſem Punkte 
uenz und Prinzipientreue der Um⸗ 
ſturzapoſtel beſtellt iſt. „Die Mehrheit abſolut, 
wenn fie uuſern Willen thut.“ Thut ſie den 
nicht, dann iſt mit einem Mal von der ſozialde⸗ 
mokratiſchen Hochachtung des Willens der Mehr⸗ 
heit keine Rede mehr und nur das Aurücken des 
Militärs hält den Geiſt des Aufruhrs noch in 
Zucht und Banden. Anzuerkennen tft die feſte 
Entſchiedenheit, womit Kammerpräfidium und 
Kammermehrheit den rabiaten Burſchen zu Leibe 
gingen. Es thut aber auch wirklich noth, der 
wachſenden Begriffsverwirrung, die in Frankreich 
ſchließlich die einfachſten Gebote des Geſetzes und 
der Vernunft zu überwuchern droht, ein „bis hier⸗ 
her und nicht weiter!“ zuzurufen. Was im Laufe 
der dritten Republik in dieſer Hinſicht Alles möge 
lich geworden iſt, lehrt u. A. auch der eben vor 
dem Schwurgericht des Seinedepartements abge⸗ 
handelte Prozeß gegen den Redakteur Charnay, 
Verfaſſer des ganz offen den Anarchismus ver⸗ 
herrlichenden „Soldatenkatechismus“, eines Mach⸗ 
werks, deſſen äusgeſprochene Tendenz auf ſyſtema⸗ 
tiſche Zerſtörung aller moraliſchen Grundlagen 
der Armee hinausläuft. Und dabei iſt der Ver⸗ 
faſſer dieſes Pamphlets, der Alles beſudelt, woran 
das Herz eines ehr⸗ und vaterliebenden Solvaten 
hängt, keineswegs ein beliebiges mauvais Sujet, 
ſondern ein ehemaliger Präfekturrath, Beamter 
im Miniſteriumm des Innern und gegenwärtiger 
Reſerveoffizier () in der Artillerie. Der Mann 
wurde zu ſechsmonatiger Gefängnißſtrafe und 
ſeine Schmähſchrift zur Konfiskation und Ver⸗ 
nichtung verurtheilt; für ſeine Geſinnungsgenoſſen 
innerhalb und außerhalb der Armee aber wird er 
zum „Märtyrer“, und für die Fortſetzung des 
von ihm begonnenen Werkes werden Letztere ſchou 
Sorge tragen. Es iſt eben weiten Kreiſen der 
franzöſiſchen Nation das Verſtändniß für Geſetz⸗ 
lichkeit und Ordnung ſo vollſtändig abhanden ge⸗ 
kommen, daß ſie mit ihren gegentheiligen Ge⸗ 
ſinnungen noch geradezu paradiren. Nur rück⸗ 
ſichtsloſe Stren 
Fortſchritten des Uebels 
thun, vielleicht auch nicht, 


entwurf vorlegen, durch welchen der Zoll au 


ermächtigen, den Zoll ſofort vom Tage der Ein⸗ 
bringung der Vorlage ab zu erheben unter der 
Bedingung der Rückzahlung des Zolles im Falle 
der Ablehnung der Vorlage. N 


ſetzentwurf an, durch welchen der Fortbeſt 
der gemiſcht 
längere wird. 


Carnot heute Nachmittag zu der landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung 
11 demſelben ein Individuum zu: „Es lebe 
ie 
haftet. 


thaten in der Humbert⸗Kaſerne, der Soldat Magri, 
iſt in der Nähe der Stadt verhaftet worden. 


wird am Mittwoch ſeine Thätigkeit mit der Ver⸗ 
handlung gegen den Advokaten Molinari beginnen. 
Derſelbe iſt der Theilnahme an einer verbreche⸗ 
riſchen Geſellſchaft 
Bürgerkriege angeklagt. s 


d. Botſchaft ein Feſtmahl zur Feier von Kaiſers 
Geburtstag ſtatt, wozu die Mitglieder der Bot⸗ 
ſchaft und des deutſchen Konſulats ſowie die 
Spitzen der deutſchen Kolonie Baron Schröder, 
Siemens, Meyer, Semon, Bunſen, Reincke und 
Paſtor Schöll eingeladen waren. Da der Bot⸗ 
ſchafter Graf Hatzfeldt auf Anordnung des Arztes 
in Brighton blieb, präſidirte der Botſchaſtsrath 
Graf Wolff⸗Metternich. Er leitete den Trinkſpruch 
auf den Kaiſer mit ſympathiſcher Bezugnahme 
auf die Abweſenheit des Botſchafters ein und be⸗ 
merkte: „Daß Sie ſich ſo zahlreich zum Kaiſer⸗ 


Der heutige Kaiſergeburtstag hat ganz beſonders 
Wolke zertheilt, die ſich zwiſchen den Kaiſer und 


richten, die in den Händen des Kgiſers und ſeiner 
jeſtät einzuſtimmen.“ Gegen Mitternacht begab 


der Klubmitglieder den Vorſitz 1 
London, 29. Januar. Oberhaus. Di 
Unteranträge des Unterhauſes zu denen des Obet⸗ 
hauses, betreffend die Haſtpflichtbill 
127 gegen 22 Stimmen abgelehnt. 


Ztg.“ geſchrieben: 
Eindrücken des Feſtes, das ich geſtern mitgemacht 
habe. Vor acht Tagen erhielt ich eine Einladung 


zu Freitg 


ge und eiſerne Disziplin kann den 
vielleicht, noch Einhalt 


In der heutigen Sitzung 


Getreide auf 7 Franks feſtgeſetzt und der Zoll auf Wu AH len 
1 55 entſprechend erhöht wird. 17 Se Selbſtſtändigkeit der 
für Getreide unter wirklichem oder fiktivem Zoll⸗ Köni 
verſchluß wird guf ein Jahr beſchränkt; für die habe, und daß man deshalb ſich lieber ſach 


Regierung 


Der Senat nahm ohne D 


iöfuffion den Ge⸗ 
0 theſtand 
en Gerichtshöfe in Egypten ver⸗ 


Paris, 20, Januar. Als der Präſident 


im Induſtrie⸗Palaſte fuhr, 


1 


Kommune“ 


und wurde deswegen ver⸗ 


Italien. 
Piſa, 29. Januar. Der Urheber der Mord⸗ 


Maſſa, 29. Januar. Das Kriegsgericht 


und der 


ö Aufreizung zum 


Großbritannien und Irland. 
London, 28. Januar. Geſtern fand in der 


feſte eingefunden, iſt ein Beweis, daß die Liebe zur 
alten Heimath in der neuen nicht geſchwunden iſt. 


Bedeutung; denn, wie wir geſehen, hat ſich die 


ſeinen alten Rathgeber gedrängt hatte. Wir füh- 
len, daß damit von jeder deutſchen Bruſt eine Laſt 
gewälzt iſt, und mit erneuerter Zuverſicht können 
wir den Blick auf die Geſchicke des Vaterlandes 


Regierung feſt ruhen. In dieſer Ueberzeugung 
bitte ich Sie, mit mir in das Hoch auf Se. Ma⸗ 


ſich ein Theil der Gäſte nach dem German Ather 
ER wo Herr v. n wean ben Bae f 
ührte. ; 


ie 


„würden mit 


ee 


— 


ur Nußiland. Eee 


Aus Petersburg, 27. Januar, wird der „Nat 


„Ich ſchreibe dieſen Brief noch voll, von ben 


des deutſchen Botſchafters General von Werder: 
„Der deutſche Botſchafter beehrt ſich, Herrn H. Z. 
ag, den 14.026. Januar, um 10 Uhr 
Abends ergebenſt einzuladen.“ Geſtern hatte nun 
der deutſche Botſchafter ca. 200 Herren in ſeinem 
gaſtlichen Hauſe verſammelt, empfing uns mit 
Händedruck nach der üblichen Vorſtellung und es 
entwickelte ſich ein zwangloſes Beiſammenſein, 
der Botſchaſter ging in liebenswürdigſter Weiſe 
von Gruppe zu Grüppe, ein Zigeunerchor, aus 
Peſt verſchrieben, konzertirte, und ſo herrſchte die 
ſröhlichſte Stimmung. Um 212 uhr kam der 
baieriſche Geſandte Baron Gaſſer und man ſchritt 
zum Souper. Zwei rieſige Büffets e 
gerichtet und wir nahmen an kleinen Tiſch 
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„Tischen zu 
ca. 10 Perſonen Platz, verſorgten uns mit Spei⸗ 
ſen, Rothwein, Rheinwein, Champagner, ſtanden | 
auf dem Tiſch leere Flaſchen, wurden ſie ſofort 
ergänzt. Kurz vor 12 Uhr erhob ſich der Bot⸗ 
ſchafter und ſagte: „Morgen, am Geburtstage 
des Kaiſers, werden zündende Reden und deren 
recht viele gehalten werden. Er freue ſich, die 
deutſche Kolonie an dieſem Vorabende auf deut⸗ 
ſchem Boden zu begrüßen und bitte die Anweſen⸗ 
den, ihr Glas zu erheben und auf das Wohl un⸗ 
ſeres allergnädigſten Herrn und Kaiſers zu leeren.“ 
Das thaten wir und ſangen die Nationalhymne, 
Kurz darauf wurden die ſoeben eingetroffenen 
Oepeſchen aus der Redaktion der „St. P. Deut⸗ 1 
ſchen Zeitung“ mit Genehmigung des Bolſchafters | 
über den Empfang des Fürſten Bismarck verlefen 
und mit koloſſalem Jubel begrüßt. Wir blieben 
bis ca. halb 2 Uhr zuſammen und verabſchiedeten 
uns dann dankend vom Botſchaſter. Es iſt dieſer 
Fall das erſte Mal, daß ein Botſchafter hier in 
ſo direkte Beziehung zur deutſchen Kolonie tritt, 
nie iſt etwas derartiges dageweſen. Es wurden 
früher nur die Vorſtandsmitglieder der deutſchen 
Wohlthätigkeitsvereine einmal im Jahre einge⸗ | 
laden, nie aber ein jo großer Theil der deutſchen > 
Kolonie.“ ü x 1 Beh 
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Dänemark. tel 
Von dem angezeigten Beſcheide des Königs 
von Dänemark auf die Adreſſe des isländiſchen 
Althings liegt jetzt in den Kopenhagener Blättern 
der Wortlaut vor. Derſelbe entbehrt nicht eines 4 
gewiſſen Intereſſes, Die Antwort iſt bereits am | 
15. Dezember v. J. ergangen, aber erſt jetzt ver⸗ 
öffentlicht worden, offenbar weil man vorher ihr 
Eintreffen in Island abwarten wollte. Sie ftellt 
ſich den Wünſchen der Isländern nach einer Ver⸗ 
jaſſungsänderung unbedingt ablehnend gegenüber. 
Das vorige Althing hatte im verwichenen Sommer 
einen Beſchluß wegen künftiger größerer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Inſel gefaßt; von Kopenhagen aus 
antwortete man am 29. September v. J. durch 
die Auflöſung des Althings; vor dem Auseinander⸗ 
gehen beſchloß indeß die untere Abtheilung jener i 
Verſammlung eine Adreſſe an den König, auf 
welche jetzt die Antwort vorliegt. Dieſelbe iſt in 
ziemlich ungnädigem Tone gehalten und erklärt 


neu zu wählenden Althings mit Bezug auf größere. 
Inſel gegenüber dem „Reiche“ 
g des Königs zu rechnen 


nicht auf die Zuſtimmun h | 
1 ö 5 licher 


Spitze als Inſpekteur des Torpedoweſens bleiben 
Bereits ſeit dem 10. Oktober 1892 war Baran⸗ 
don als Kapitän zur See der älteſte Stabs⸗ 
offizier des Seeoffizierkor es. 
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Expedition in neuem Lichte erſcheinen laſſen. Da⸗ 
nach iſt G. Maiſtre in jenen Landſteichen nahe ö 
unſerer Jutereſſenſphäre auf der Flucht erſchienen; Bi ; 
er war mit den Eingeborenen weiter nördlich inn — Der Stettiner Regattaverein bat ber 
Streit gekommen und überall ſtand die Bevblke⸗ ſchloſſen, die diesjährige Amateur⸗Ruder⸗ 
rung gegen ihn auf. Er ſelbſt erzählt in ſeinem regatta am 1. Juli auf der Oder zwiſchen N 
Bericht („Temps“, 24. Mai 1893), daß er zu Züllchow und Gotzlow zu veranſtalten. duſtrie zur Ehre. 5 0 
Lar am Logona faſt gezwungen worden ſei, ſich — Die Ziehung der 2. Klaſſe 190. könig⸗ Frankenthal, 29. Januar. Der Jährige 
an einem Feldzuge gegen einen Feind zu betheili⸗ lich preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie Dienſtknecht Brede erſchoß aus Senat den 


ber wenden mege, die n 
5 rfüllung gehen könnten. Bei dem Cha⸗ 
cakter des Inſelvolkes wird die Antwort voraus⸗ 
ſichtlich jene ſeparatiſtiſche Bewegung verſtärken, 
von der ſich ſchon früher dort Spuren gezeigt haben. 
Als während der napoleoniſchen Kriege die Verbin⸗ 
dung zwiſchen Dänemark und Island abgeſchnitten 
war, hat dort unter engliſchem Protektorat ein deſer⸗ 
tirter däniſcher Matroſe Jörgen Jörgenſen einige 


TE 
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* 
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Zeit den „König“ geſpielt. Die Inſel gehört 
urſprünglich zu Norwegen, und daß fie im Kieler 
Frieden von 1814 durch die Unkenntniß des 
ſchwediſchen Unterhändlers mit den Farröern und 
Grönland bei Dänemark belaſſen wurde, bildet 
noch immer einen Anklagepunkt der norwegiſchen 
Nationalpartei gegen das Andenken des erſten 
Bernadotte. 


Schweden und Norwegen. 
Man ſchreibt der „Polit. Korreſp.“ aus 
Stockhom . 
Die geographiſche Lage Schwedens und die 
politiſche Konſtellation der europäiſchen Groß⸗ 
mächte bringen es mit ſich, daß man hier faſt 
niemals aufhört, die Möglichkeit eines europäiſchen 
Krieges im Auge zu behalten und die Gefahren 
zu erörtern, die in einem ſolchen Falle Schweden 
von ſeinen Nachbarn drohen könnten. Mau erwägt 
in Schweden, trotz des gegenwärtig herrſchenden 
Friedenszuſtandes, alle jene politiſchen Umſtände, 
»die Schweden, welches den dringenden Wunſch 
hegt, ſich von jedem europäiſchen Konflikt fern zu 
halten, zum Aufgebote aller ſeiner Kräfte für die 
Wahrung feiner Unabhängigkeit z wingen könnten. 
Daß eine ſolche Möglichkeit mit in Berechnung 
gezogen werden muß, läßt ſich nicht beſtreiten. 
Aus dieſem Grunde hat auch der Reichstag im 
vorigen Jahre die von der Regierung vorge⸗ 
ſchlagene neue Heeresordnung angenommen, durch 
welche die Wehrkraft Schwedens um ein Beträcht⸗ 
liches verſtärkt wurde. Daß dies, wie in ver⸗ 
ſchiedenen ausländiſchen Zeitungen behauptet 
wurde, mit Rückſicht auf das gegenwärtige, hoffent⸗ 
lich vorübergehende, geſpannte Verhältniß zu Nor⸗ 
wegen geſchehen ſei, iſt gewiß unrichtig; denn das 
ſchwediſche Heer hätte auch in ſeinem früheren 
e völlig genügt, um einen etwaigen Ver⸗ 
ſuch eines gewaltſamen Bruches der Union von 
Seiten der norwegiſchen Radikalen zu vereiteln. 
Dieſe Verſtärkung des ſchwediſchen Heeres verfolgt 
ganz andere Ziele. Die öffentliche Meinung des 
Landes hat ſchon ſeit langem ihre Aufmerkſamkeit 
auf die beiden anderen Nachbarn Schwedens ge⸗ 
richtet, nämlich auf Dänemark und Rußland. 
Mit dieſen beiden Stagten ſteht Schweden offiziell 
auf dem freundſchaſtlichſten Fuße, es läßt ſich 
aber nicht leugnen, daß man Ki keinem der 
© chenkt, und daß 


i 
He 


ein Rußland die unbegründete } mi 0 Unwillen, daß die Zahl der vorhandenen ro⸗ Ba 58 Disconto⸗Commandit 177,10 die geſammte aus 20 Perſonen beſtehende M a 
daß zwiſchen Deutſchland und Schwe⸗ deten Leh 8 er en Unterrichtsanſtalten gramme lange nicht der Zahl der erſchienenen 1555 1 mala 220 25 Beine Feet. se. 188,00 chart ertrunken. Reifen 5 \ end 11 

den geibiffe Verabredungen mit Bezug auf riege-| und deren Vorſchulen eine Regelung eintreten Korzertbeſucher entſprach, und es mußte noch mehr cee 100 Dpnarite Sri 101% London, 29. Januar. Einer Depeſche de 0 
riſche Verwickelungen ſtattgefunden hatten. Unter zu laſſen. Der Miniſter hat jetzt verfügt, daß auffallen, daß der Beginn des Konzerts, das . (104% 102 50 Saut lite babtſabrir 1140 loyd zufolge iſt die nach Jarrow gehort 
dieſen Umftänben ſaßt man nun hier die Eventua⸗ für u e ea e „Lehrer präziſe 7½ Uhr anfangen ſollte, ſich von Minute do. (400) 4% 101,80 He diele britiſche Bart „rale“ auf der Viei)e b „ 
lität ins Auge, daß Rüßland und Dänemark im ame neren Lehrer ſeoll 155 gymnaſium zu Minute verzögerte. Endlich erſchien gegen . Sekt Eu e 1 | Veri nen el wow | Neoſalta nach Tlucenſtown in der Braudonbah . 
Falle ſolcher Komplikationen vereint einen Druck u. ſ. w. gebraucht werden, ſo 8 giebt alſo 8 Uhr Herr Staudigl auf dem Podium und bat tet Pulc⸗Act Lit u. 104 25 | Ofipreug, Südpaßn 76 90 cheitert. Fünſundzwanzig Mann der Besatzung 5 
auf Schweden verſuchen Tönnten. Man betont keine „Gymnaſiebac Lahrer. mehr, fondern Ober, um Nachficht wegen des veripäteten Anfangs: der Siet. MutcWeioriten 122,25 ch % lind ertrunen. 5 5 
nun in den hieſigen politiſchen Kreiſen, daß die lehrer, davon ein hoher Prozentſaz Froſeſſoren für das Konzert zur Begleitung in Ausficht ge⸗ "vormnkleru.önibers | Mainerdapn e i — u ., 
vom ſchwediſchen Reichstage mit überwiegender Id, ordentliche Lehrer und Lehrer am Gymna⸗ nommene Pianiſt Herr Bake aus Berlin hatte dee eee e ee —  ? 
Majorität angenommene neue Heeresorduung den ſium u. w abgeſchrieben und dem Arrangeur des Konzerts, teren her 2179 8 


Zweck habe, das Selbſtbeſtimmungsrecht Schwe⸗ 
dens für alle Fälle zu ſichern. Von militäriſcher 
Seite iſt darauf hingewieſen worden, daß 
Schweden, trotz ſeines nunmehr verſtärkten 
Heeres, die Dänen bei ihrer großen Ueber⸗ 
macht zur See nicht daran hindern könnte, wenige 


einem wehmuthsvollen Akt. Wegen des Geſund⸗ 
heitszuſtandes der Krouprinzeſſin waren alle Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche auf dem Zentralbahnhofe verbeten 


worden; nur die Prinzen Karl und Eugen, der und junger Kapitän auf Schiffen der Handels⸗ l N Hamburg 29. Januar Nachmittags 3 Venedig, 30. Januar. Im Zollamte zu W 
Oberftatthalter und wenige Herren und Damen flotte die Meere durchfahren hatte. Nach vier⸗ ſchluß in den Sammlungen ermöglicht. Der ſehr Uhr. Zucker markt. (Rachmittagsbericht.) Trapani wurde eine aus Tunis kommende Kiſte 


des Hofes hatten ſich eingeſunden. Kurz vor der 
Abfahrtszeit kamen der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin nach dem Bahnhof, die Kronprinzeſſin 
war aber ſo ſchwach, daß ſie nicht durch das 
Veſtibul und den Warteſaal gehen konute, ſondern 
zu dem königlichen Salouwagen getragen werden 
mußte, der in den Schnellzug eingeſtellt worden 

war. Lautloſe Stille herrſchte bei der Abfahrt 
des Zuges auf dem Bahnhofe. 


Bulgarie . 


in dieſelbe eindrangen. 


deren Träger ihre Laſten hinwarfen 


den 52 Bewaffneten in die 


faſt umringt. 


Grenze von Adamaua. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 


daß die über das Ergebniß der Abſchluß 


prüfung nach dem ſechſten Jahrgange neun⸗ 
ſtufiger höherer Schulen auszuſtellenden 
Zeugniſſe, die gebührenfrei ſind, an ſich als Ab⸗ 
gangszeugniſſe nicht gelten können. Für dieſe ſind 
nach wie vor an den Auſtalten je nach dem bis⸗ 
herigen Gebrauche Gebühren zu erheben. Wenn 
Schüler mit der Erlangung des Zeugniſſes über 
die Verſetzung nach Oberſekunda von einer Voll⸗ 
anſtalt abgehen, ſo findet der Miniſter nichts da⸗ 
gegen zu erinnern, wenn in ſolchen Fällen das zu 
ertheilende Abgangszeugniß, gleichviel ob dafür an 
der betreffenden Anſtalt herkömmliche Gebühren 
zu zahlen ſind oder nicht, mit dem Zeugniß ilber 
das Beſtehen der Abſchlußprüfung derartig ver⸗ 
bunden wird, daß der Direktor dieſem einen be⸗ 
ſonderen entſprechenden Vermerk hinzufügt. Soll⸗ 
ten Schüler nach Erlangung des Zeugniſſes über 
die Verſetzung nach Oberſekunda die Schule ohne 
Abgangszeugniß verlaſſen, ſo wird von der Ein⸗ 
treibung der für ein ſolches etwa üblichen Ge] 
Die an den höheren Schulen |" 


bühren abgeſehen. 


über die Gebührenpflicht. . 


an höheren Unterrichtsanſtalten und deren V 
ſchulen war beim Unterrichtsminiſter vorſtellig ge⸗ 
worden, in Bezug auf die amtliche Be⸗ 
zeichnung der ſeminariſtiſch gebil⸗ 


den Provinzial⸗Schulkollegien muß⸗ 
ten bisher warten, bis bei ihrer Behörde eine 
Vakanz eintrat, ehe ſie in den Genuß von Diäten 
gelangten. In Zukunft ſollen die Supernumerare 
fämmtlicher Provinzialſchulkollegien zuſammen 


der hervorragendſten Offiziere unſerer Flotte. Er 
trat am 1. April 1866 in die Marine, nachdem 
er bereits einige Jahre vorher als Steuermann 


zehnjähriger Dienſtzeit, in welchen Jahren er 


Lieutenant und Kapitänlieutenant in der Kriegs⸗ 


marine geweſen war, wurde er am 15. April 


1880 zum Korvettenkapitän und am 14. Mai 
1887 zum Kapitän zur See befördert. In den 


höheren Kommandoſtellen führte Admiral Baran⸗ 


don in den Jahren 18801882 die erſte Matro⸗ 
ſendiviſion; im Sommer des Jahres 1883 war 
er Kommandant des Geſchwaderaviſos „Zieten“. 
In den Jahren 1884—1886 arbeitete er in der 
militäriſchen Abtheilung der Admiralität in dem 
Dezernat für Mobilmachungsſachen. In den 


gen. Etwa 4 bis 5 Kilometer vor dem feindlichen 
Orte habe er dem Befehlshaber der Lais erklärt, 
daß er nicht weiter mitginge, worauf ſich die Leute 
auch zurückzogen. Nun ſeien aber die Gegner als 
ſeine Feinde erſchienen, ſie kamen in Stärke von 
500 Neitern und 1000 bis 1200 Infanteriſten, 
die ſeine Erpedition umgaben und zum Theil 
Mit einem Male 
flogen etwa 500 Lanzen in die 8 
un 

flohen. Mit Hülfe der Senegalenſer erwehrte man 
ſich doch dieſes Angriffs und brannte das Dorf 
nieder. Ringsum zeigten ſich die großen Dörfer 
mit vieler Kavallerie feindlich, und man mußte 
unter allen Umſtänden über den Logone hinüber⸗ 
ſetzen; am 21. November 1892 ſetzte man ſich in 
aller Stille in Marſch, die Träger wurden von 
itte genommen. 
Immer war man von Reitern und Fußſoldaten 
Bei Lar mit 10000 Einwohnern 
wurde der Fluß Logone überſchritten. Am 17. 
Januar 1893 gelangte die Karawane an die 
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mit nur ſechsjähriger Lehrdauer über die 
erfolgte Aneignung der Lehraufgabe der oberſten 
Klaſſen auszuſtellenden Reifezeugniſſe gelten da⸗ 
gegen zugleich als Abgangszeugniſſe und unter⸗ 
liegen, wo nicht Ausnahmen vorgeſehen ſind, den 
im Etat der Anſtalt vorgeſehenen Beſtimmungen 


— Der Verein ſemingariſtiſch gebildeten Lehrer 
or⸗ 


— Die Zivilſupernumerare bei 


wird am 5. Februar d. J., Morgens 8 Uhr, | 18jährigen Arbeiter Schaich. 
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, a i 
ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter 
Vorlegung der bezüglichen Looſe aus 85 de 
ben. 


bis zum 1. Februar d. J., 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 


thum verbleiben und ſomit eine dauernde Er⸗ 
innerung an die Soldatenzeit bilden. I 


Kanzliſt C. Gronke in ſeiner Wohnung feinem 


G. war Junggeſelle, lebte in geordneten Verhält⸗ 
niſſen und ſind deshalb die Motive zu der un⸗ 
ſeligen That nicht recht erklärlich. So 


fi 


Konkursverfahren eröffnet. 
Maſſe iſt Herr Kaufmann Strömer hierſelbſt. 
Anmeldeſriſt 30. Mürz. 5 

* Neuerdings macht wieder ein Schwind⸗ 
ler unſere Stadt unſicher, der ſich als Kriminal⸗ 
Kommiſſarius vorzuſtellen pflegt und augtebt, er 


ſei von Mecklenburg hierher verſetzt worden. Es 


wird daher wiederholt darauf hingewieſen, daß 
30. Januar. Der Miniſter des 
Kultus, Unterrichts ꝛc. hat neuerdings verfügt, 


Kriminalbeamte eine Erkennungsmarke bei ſich 
führen. 1 
e In der Zeit vom 21. Januar bis 27. 


Januar ſind hierſelbſt 32 männliche und 23 


5 und 13 Perſonen über 50 Jahren. Von den 


fells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an Schwind⸗ 
ſucht, 2 an chronischen Krankheiten, I an Bräune 
und I an Diphtheritis. Von den Er wachſenen 
ſtarben 7 an Schwindſucht, 6 an entzündlichen 
Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 3 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 3 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 3 an Gegirnkrank⸗ 
heiten, 2 an Entzündung des Unterleibs, 1 an 
Abzehrung, 1 an Krebskrankheit und 1 an chroniſcher 
Krankheit. e DIESE 


’ 5 Konzert. ee 
Einem eigenthümlichen Mißgeſchick ſchien das 


Konzert verfallen zu fein, welches geſtern Abend 
im großen Saale des Konzerthauſes ſtattfand. 
Wenn es ſchon allgemeine Enttäuſchung bereitete, 
daß ſtatt der königl. preußiſchen Kammerſängerin 
Roſa Sucher, die durch Krankheit am Erſcheinen 
behindert war, der königl. baieriſche Kammerſänger 
Herr Joſef Staudigl aus München und die königl. 
preußiſche Hofopernjängerin Frau Giſela Staudigl 


aus Berlin auftraten, fo ſollte auch das, Auftreten 
dieſes hochgeſchätzten Künſtlerpaares nicht ohne 
Hinderniſſe von ſtatten gehen. Es erregte vielfach 


einem hieſigen Konzert⸗Agenten, war es bis um 


zur Klavierbegleitung zu finden. — So ſah ſich 
denn Herr Staudigl genöthigt, um dem peinlichen 
Warten der bereits ungeduldigen Zuhörerſchaft ein 
Ende zu machen, das Konzert in der Weiſe zu 


neue Ausgabe des Schaubek'ſchen Briefmarken⸗ 


Albums einem lange gehegten Wunſche aller 
Sammler Rechuung getragen, indem ſie durch 


Theilung des Albums in zwei Bände einen Ab⸗ 


hübſch und reich ausgeſtattete erſte Band führt 
den Sammler bis zum Jahre 1890, dadurch ein 
vollſtändig abgeſchloſſenes Werk bildend. Der 
zweite Band bringt außer den Bildniſſen der 
Souveräne die Brieſmarken neueren Datums und 


nächſten Jahre entſtehenden Briefmarken, ſodaß 
eine Veraltung des Albums dadurch ausgeſchloſſen 
iſt, eine Neuerung, die überaus dankenswerth iſt. 
Wir machen alle Briefmarkenſammler auf dieſe 


den Mannſchaften bei ihrer Entlaſſung als Eigen⸗ 


— Geſtern Mittag machte der Regierungs⸗ 
Leben durch Erſchießen ein vorſchnelles Ende. 


— Ueber das Vermögen des Kauſmanns 126 
Bernhard Lewinsky zu Grabow a. O. iſt das 
Verwalter der 


weibliche, in Summa 55 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 24 Kinder unter“ 


dieſe Zeit noch nicht gelungen, in Stettin Jemand 


d 
’ d 
do d 
do. 
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un 
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— Die vom Kaiſer geſtiſteten Fangſchnüre 
als neue Schützenaus zeichnungen werden ie Reaumur. 
| 


Worſen- Beri ten, mein 
Stettin, 30. Januar. 


Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur ＋ 2 
Barometer 762 Millimeter. 


: SW. A 

Wei zen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 
loko 133,00 — 139,00, per Januar 139,00 nom., 
per April⸗Mai 143,00 B., per Mai⸗Juni —, — per 
Juni⸗ al d 
Roggen geſchäftslos, per 1000 Kllogram u 
too 117,00—120,30, per Januar 120,50 nom., 


per April⸗Matl 124,50 B., 124,00 G., per 


Mai⸗Juni ——, per Juni⸗Juli 127,00 B, 


50 G. E 
Gerſte pre 1000 Kilogramm lolo 138,00 


bis 160,00. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 
bis 148,00, feiner über Notiz. 

Rüböl ohne Handel. Ä 
Spiritus beh., per 100 Liter à 100 
Prozent lolo 70er 31 bez, per Januar 70er 30,8 
nom., per April: Mai 70er 32,7 nom., per Mai⸗ 
Juni 70er 33 no u. a 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 139,00, 
70er Spiritus 30,8. 


Roggen 120,50, 


5 


Weizen per April 145,00 bis 144,50 Mark, 
per Mai 145,50 Mark, per Juni 1894 146,75 


Kindern ſtarben 9 an Eutzündung des Bruſt⸗ Mark. 


a A7 
Roggen per April 146,75 bis —,— Mark, 
15 10 1894 128,25 Mark, per Juni 128,75 
Mar 
Rüböl per April⸗Mai 46,20 Mark, per 
Oktober 47,20 Mark. 112 N 
Spiritus loko 70er 32,10 Mark, per 
Januar 70er 36,10 Mark, per April 70er 37,10 
ef Mai 1894 70er 37,30 Mark. 
137,75 Mark. 
Mais per Mai 107, 
1894 107,50 Mark. ' 1 
Petroleum per Januar 19,80 Mark. 


Berlin, 30, Januar. Schluß, Aourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,50 
31% 1010 
Neichsanl. 3% 86,25 


London kurz 
London latig 
Amſterdam kurz 
595 kurz 

elgien kurz 
Berliner Dampfmühlen 
Neue Dampfer⸗Compagnie 


(Stettin) 
Stett. löe ite Falnit 


v. do 
Deutſche ; { 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 9850 
do. 0. 4% 98,30 
do. Landescred.⸗V. 41 1 9% 95,30 
do. 512% 97,70 
Italieniſche Rente 75,25 
. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 48,75 
Ungar. Goldrentee 95,90 ier 
Rumän. 1881er amort. „Union“, Fabrik chem. 
e 5 Produkte 
4% Hamb. Hyp.⸗Ban: 
D. 1900 unk. 4 
Anatol. 5% gar.⸗ Keb 
Pr.⸗Obl. 


5 
Ultimo⸗Kourſe: 


95,00 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 67,76 
Griechiſche 4% Goldrente 28,90 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½90 109,90 
de do von 1880 99 40 
Birzita.) 6% Goldrente 6490 
162 95 


7,60 


Oeſterr. Banknoten 


217,95 Franzoſen 
Tendenz: ſchwach. 


ctersburg kurz 


Paris, 29. Januar, Nachmittags. (Schlu ö 
Kourſe.) Matt. 51174 5 5 


Kours v. 27. 


Santos per Januar 83,00, per März 82,50, 
per Mai 81/00, per September 77,50. — 
| Behauptet. f 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 

eric zielle 

Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) ap 
4,90 B. 


markt nd derm 11 Uhr. Pro⸗ 
en mar Weizen loko matt, ver 
Frühiahr 7,35 G., D 


Peſt, 29. Januar, 
dukt 


Berlin, 30. Januar. 


af er per Mai 140,00 per Juni 1894 | 
00 Mark, per Juni 


5 Galveſtou 


Erreichen des Schiffes. 
ſan Bord. Der Kapitan und ſechs Mann der 
Beſatzung ſollen trant ſein. Nach einer ſpater N 


per 

Schön. 
Paris, 29. Januar, Nachmittags. Re 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% lotko 2 
bis Weißer Zucker matt, \ 
per 100 Kilogramm per Januar 28,25 
Februar 38,25, per März⸗Juni 38,37% 
1532 1 


— 
. 


Mai⸗Juni 58,50, i N 
London, 29. Januar, 4 Uhr 20 0 
Nachm. Getreidemarkt. (Schluß au 
Fremder Weizen ruhig, aber ſtetig, Mehl! 
ſchäftslos, Gerſte nur zu niedrigeren Preiſen Les 
käuflich. Hafer ſtetig, ruſſiſcher zu Gunſten der 
Käufer. Schwimmendes und angekommenes (ie, 
treide ſehr ruhig. * 
London, ZI. Januar. 96 prozent.. 
zucker lolo 15,25, ruhig. Rübe. 
zucker loto 12,62, feſt. Centri fu 
Cub re 
London, 29. Januar. 
Weizenladung angeboten. 
29. Januar. 


1 
| 


An der Küſte ı 
— Wetter: 


16 It. 5 Sh. — 4. 


43 Sh. #7 4 
London, 29. Januar. Chili⸗Kupfer 
41¼16, per drei Monat 41,87. g J 
SGlasgow, 29. Januar, Nachmittags. Roh, 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 10 d. 1 
Newyort, 29. Januar. (Anfangskourſe. 
Petroleum. Pipe line certificates per Jo 
nuar —,.— Weizen per Mai 69,00. > 


 Waflerliand. 0 
, Stettin, 30. Januar. Im Revier 16 Fu 
6 Zoll = 5,17 Meter. ’ 3 


 _ Sciffsnacbeichten = | 

London, 29. Januar. Der 1577 Regiſter⸗ 
tons große engliſche Dampfer „Blue Star“, von 
nach Bremen unterwegs, iſt mit 
roßeren Deckſchaden und gebrochener Schraube in 
Newport angetommen. 8 1 
Vas engliſche Schiff „Port Yarrock“ ſchleppte 
feine Anter und trieb auf die Kuſte der Brandon 
bay (Irland). Stürmiſche See verhinderte ein 
Die Maunſchaft blieb 


Meldung iſt die „Port Varrock“ aufgebrochen und 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 30. Januar. Die „Hamburger 
Nachrichten“ bemerken an leitender Stelle; Sie 
müßten darauf verzichten, auch nur eine kurze 
Anglyſe über die Erorterungen zu geben, welche 


über die Bedeutung der Berliner Vorgange am 


n ar . 57 5 i ; Aelte 5 16 48 nis h ae a 8% amortiſirb. Rente 97,10 97,07½ Platze wäre. Es ſei der Stof iel 
e dn 
‘ er ar 5 8 1 100 N, Ber b N Alten Age leine alieniſche ER 74,40 . - ann ; ee ee 
Aus dieſem Grunde wird auch ein bedeutender] Schulkollegium die Vakanz eintritt. Bei den Gemahlin übernahm. Wenngleich aus den ſo ge. 3% ungar. Gblbrente F. es 9281 94.93 aa e Rs Wine ene betrachtet 
Theil des neuorganiſirten Heeres dermaßen ver⸗ Konſiſtorien iſt es ſchon ſeit Jahren ſo gehand⸗ botenen erſten ſieben Nummern des Programms III. Orient 69,15 69,55 werde, auch ſelbſt von ſolchen Blattern, die an 
legt werden, daß beträchtliche Streitkräfte ſo habt worven, während bei den Regierungen, da dieſe unſchwer zu erkennen war, daß hier eine hohe 4½ Ruſſen de 189 99,00 . — politische Konſequenzen nicht glauben. 14 
5 ſchnell wie möglich im Süden des Landes an ſich ſchon größere Behörden ſind, die Beamten Künſtlerſchaft in die Erſcheinung trat, fo konnte % unita. Eapperrr 102,75 102,60 Wien, 90. Januar. In hieſigen diplomati⸗ 
b konzentrirt werden können, und ebenſo werden einer jeden für ſich rangiten. Ein vor Jahren doch durch bieſelbe nicht ein e Wirkung erzielt wer⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. 68,0 63,12 ſchen Kreiſen wird das aufs neue auftretende Ge⸗ 
große Anſtrengungen gem acht um die ſchwediſche gemachter Verſuch, die Regierungsbeamten in der den, wie ſie ſonſt mit Recht erhofft werden durfte onvert. Türken 23,15 23.10 rücht, nach welchem Graf Herbert Bismarck zum 
Flotte zu vermehren. — Aber auch gegen Ruß⸗ Monarchie durcheinander rangiren zu laſſen, Endlich erſchien Herr Geſanglehrer Pohl Aa 90 0 e e 3757525 12128 1200 Wiener Botſchaſter deſignirt ſein ſoll, als volle | 
land iſt der Blick des ſchwediſchen Generalſtabes wurde bald wieber aufgegeben. Flügel und übernahm mit ficherer Hand die Be⸗ Flanzoſen. .. Debatten. 637.50 635,75 landig unbegründet bezeichnet! Graf Eulenburg 
gerichtet. Innerhalb deſſelben iſt man der Ueber- „ Die Mitglieder der gewerblichen gleitung der noch übrigen Vortragsnummern, von Lombarde n 2450 | 220,00, dent dur dielen Voſten definitiv ernannt wor 
zeugung, daß Rußland es gegebenen Falles nicht Berufs genoſſenſchaften haben in Ge⸗ denen wir leider nur noch das Mädchen und der Banque ottomane d 602,00 602.00 den ſem. eee | 
wagen würde, ein Landungsheer über die Oſt⸗ mäßheit des 8 71 des Unfallverſicherungsgeſetzes Schmetterling“ (Albert), „Vor der Thür“ „ die Paris. 622,00 —.— Grüſſel, 30. Januar. Die geſtern in Gent 
ſee zu führen, ſondern vielmehr vorziehen werde, dom 6. Juli 1884 den Vorſtänden ihrer Ge. (Brahms) und „Nun biſt Du worden mein eigen“ „ descompte 36,00 5 erſchienene erſte Nummer des neuen Sozialiſten⸗ 
durch Finnland in das nördliche Schweden einzu⸗ noſſenſchaften binnen ſechs Wochen nach Ablauf (Hildacy) hören konnten. N et, Grellit oneſer e 4 f 4 1008,00 1005.00 blattes „Die Fackel“ zeigt als Deviſe den Aus⸗ 
dringen. Der Generalſtab ift ferner der Anſicht, des Rechnungsfahres zum Zwecke der Vertheilung 1 ande Tat % mobiler 4 92,00 92.00 ſſpruch viebtnechts: „Sozialismus iſt keine theore⸗ 
di einem detatkigen ſſicchen Angriff mit d 3. der Geſammtumlage eine Nachweiſung über die 2 Meridional⸗Akti enn 512,00. 512,00 ſtiſche Frage mehr, ſondern eine Frage der Kraſt, 
aß einem derartigen ruſſ ugriff mit Aus- 3 beſchäfti n Rio Tinto⸗Aktien. 362,50 | 862,10 icht in Part 1 N 
ſicht auf Erfolg entgegengetreten werden könnte im verfloſſenen Jahre beſchäftigten verſicherungs A 5 4 Suezkanal Akti 697 h welche nicht in Parlamenten, ſondern in den 
wenn der ſtrategiſch wichtige Punkt Boden in pflichtigen Perſonen und die von denſelben ver⸗ he us den Provinzen. genie Ey be LEN 277000 77000 Straßen uud auf dem Schlachtielde geloſt wer⸗ 
Norrland beſeſtigt wäre. In dieſem Sinne hat dienten Löhne und Gehälter einzureichen. Für Ein recht bedauernswerther Unglücksfall hat B. de Frangde 4102.00 441000 den muß.“ 1 1 
ſich anch vor kurzem Oberſt Alſterlund in Lulea] Mitglieder, welche mit der Einſendung einer ſolchen ſich in der Nacht vom 27. zum 28. d. M. auf Tabacs Ottom . 411,00 | 409.00 Paris, 30. Januar. Innerhalb acht Tagen 
vor einer zahlreichen Verſammlung ausgeſprochen Nachweiſung im Rückſtande bleiben, erfolgt die dem Vorwerk „Kuhberg“ (Amtsbezirk Kannen⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 /, 122,37 wird Oucret eine Brochüre veroffentlichen, welche 
Die nördlichſten Garniſonen Schwedens in der Nähe Feſtſtellung der Löhne durch die zuſtändigen berg) inſofern zugetragen, als zu genaunter Zeit Wechſel auf London kurz 25,16 25,17 fer während feiner Haft im Gefangniß geschrieben 
der Grenzen Finnlands, ſagte er, würden zur Organe ihrer Genoſſenſchaft. Außerdem können der maſſive Giebel eines von der Ziegler Blücher⸗ Cheque auf London 25,18 | 25,19 hat. Das Buch iſt betitelt: „Wie man Politik 
Aufgabe haben, ein fembliches Heer ſo lange auf derartige ſäumige Mitglieder gemäß 8 104 a. a. O. ſchen Familie bewohnten Hauſes einſtürzte. Hierbei Wechſel Amſterdam £ ......... 206,62 | 206,08 [macht oder die Geheimniſſe in der Norton⸗ Affaire“. | 
zuhalten, bis die Truppen der 6. Armee⸗Diviſion] mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark be⸗ hatte die zwölfjährige Tochter der Blücherſchen Wien w... 19850. | 19862 Dueret erllärt, ſein Buch bezwecke die ganze 
Gau f 0 ONON legt werden. Es ſei deshalb hierd le Familie das Unglück, von den Trü „ee, Madrid k. 407,00. 40,50 Wahrhei 1 5 e 
ſich um den beſeſtigten Platz Boden ver⸗ legt werde f halb hierdurch an die Fam glück, von den Trümmern erſchla⸗ o ptoir d Ecomp. Wahrheit über die Angelegenheit der gefälschten 
ſammeln könnten. Man erſieht aus dieſem Vor⸗ Einreichung der betreffenden Lohnnachweiſungen gen zu werden. Robinſon⸗Afen pte, neue 11857 115 92 Dokumente zu bringen. Die Darlegung der 
trage, daß man in den militärischen Kreiſen erinnert und auf die Folgen der etwaigen Ver . %—:?[%ẽG ortagieſen . 0, 1995 |vollen Wahrheit ſet nach Duerets Behauptung 
Schwedens ſich allen Eruſtes mit der Verthei⸗ ſäumniß hingewiesen. ART u 1 7771 % Muſſen 1 4 88,50 84,10 [bei der Unterſuchung mit großer Sorgfalt ver⸗ 
landed eee fee Angriff ſeitens Ruß⸗ tat z a En N Ae Ei Kunſt und Literatur. Priwatdiskont eee — —.— e 11215 1 Zbischen Polizisten 
ande beſchäftigt.“ 255 95 — 1 5 J Die zhrte W N 1 iin ingers, 30. Jauuar. Zwiſchen Poliziſten, 
10 Singen, 27. Januar. Die Abreiſe der] Sohn des hieſigen Lootſen⸗Kommandeurs a. D. G air e et dug fa Ae Hamburg, 29. Jannar, Nachmittags 3 Uyr welche eine Frau ins Gefängniß abjührten, und i 
Kronprmzeſſin geſtaltete ſich geſtern Abend zu Barandon, iſt in dem praktiſchen Seedienſt einer ene Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average einer Gruppe Soldaten, welche die Polizei wegen ihres 


Vorgehens beſchimpften, entwickelte ſich geſtern 
eine blutige Schlägerei, wobei die Polizei mieyrere 
Soldaten verwundete und andere verhaftete. 


konfiszirt, welche an einen gewiſſen Gianni 
adreſſirt war. Die Kiſte enthielt anſtatt der 
deklarirten Datteln ſechs große mit Sprengſtoffen 
gefüllte Bomben. Gianni wurde verhaftet und 
bei der Hausſuchung in ſeiner Wohnung wurden 
viele hochverrätheriſche Schriften, ſowie eine Liſte 
vorgefunden, auf welcher die Mitglieder einer ge⸗ 
heimen Geſellſchaft verzeichnet waren, welche Die, 
Abſicht hatte, einen neuen Aufſtand in Sizilien 
zu arrangiren. 160 Perſonen find bereits ver⸗ 
haſtet worden. 75 
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..@ofin, 20. Januar. Nach Vernehmung Jahren 1886-1889 war er Kommandant der praktische, hübſch ausgeſtattete Ausgabe des 762 137 ber Herbſt 7,60 G petersburg, 30. Januar. Das Gesunden 
von 16 Zeugen beantragte der Prokurator die Schi iffe Musquiko“ und Ariadne“ Schaubek⸗Albums von 1894 7175 6 . Hafer per Frühlahr 874 G., 6,76 des Zaren hat ſich erheblich gebeſſert. Das Fieber 
ne 19 9 P Schiffsjungenſchulſchiffe „Musquito und „Ariadne ch 5 on 18 4 e B. Ma is per Mal- Juni 4,1 G., 482 8. — ift falt ganz verſchwunden al die e 


für beide angeklagte Iwanow wegen 
Hochverraths. 5 


Afrika. 


und machte auf letzterem Schiffe ſeine letzte 
größere Reiſe von 1/ Jahren ins Ausland nach 
Weſtindien. Bereits vom Jahre 1889 an be⸗ 
kleidete er den Poſten eines Inſpekteurs des 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wetter: Milde. l 
Amſterdam, 29. Januar. Java⸗ 
good ordinary 53,00. 


des Körpers ſinkt allmälig weiter. Der Appetit, 


Ae La ganz fehlte, beginnt ſich wieder einzu⸗ 


— Wie uns aus Thorn berichtet wird. Amſterdam, 29. Januar, Nachlaittags Moskau, 30 3 G 
fand dort anläßlich eines Tanzvergnügens zwiſchen Getreidemarkt. Weizen ; auf Termine für die von der 12 15 Lon en 5 


Torpedoweſens, welche Stelle erſt in dem ge⸗ 
nannten Jahre bei der Vervollkommnung dieſer Soldaten des Pionier⸗Bataillons und des 21. In⸗ flau, per März 150,00, per Mai 152,00. welche im Sitzungsſaale der Stadtrepräſentanz 
wird, beſchloß die Moskauer | 


Waffe in den letzten Jahren geſchaffen wurde. fanterie⸗Regiments eine blutige Schlägerei ſtatt, Roggen loko geſchä ine weni g 
Pie! n wurde. r „ 8108, do. auf Termine wenig angebracht wer 
Wee Ei Ae ee ee d de ge N den m en, N be Dan 11000) 701 Mai 11000 Shnnltenrhfenlane der Stadt Lyon eine mit deem 
| tagen? ebr erden mußten. Rüböl loko 25,00, per Mai 23,75, per Wappen der Stadt geichmücte $ it⸗Vaſe zu A 

(Ein Herbſt 23,75. eee 2585 Geſchenk zu 1 e abe ee zum 


= 5 er 1 15 1 59 Waßf als mier für 5 H 28. Januar. 
rganiſater dieſer jo wichtigen Waffe für die Jagdmeſſer für den Kaiſer.) Ein Geburtstags⸗ Antwerpen, 29. Januar, Nachmittags f Newyork, : in im Bath⸗ 
geſammte Marine zu betrachten. Wie verlautet, geſchenk für den Kaiſer hat der Meſſerſchmiede- 15 Minuten. 1 trolenmma ft Sc Hotel ec Fate ic Eu. Ba 
wird Barandon auch als Kontreadmiral an der meiſter Daniel Bauermann hier angeferkigt und bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12,12 bez. gebäude und 12 große Magazine ein . 

„ 5 J 5 . 1 2 * 


Im Monat Dezember hatte bekanntlich die 
franzöſiſche Regierung in ihrem Amtsblatte erſt 
die Verträge verkündet, welche Maiſtre auf ſeinem 
großen Zuge vom Übangi zum Schari und dann 
bis zur Grenze von Adamaug abgeſchloſſen hatte. 
Das machte damals Aufſehen, weil Deutſchland 
mit Frankreich in Unterhandlungen über die end⸗ 
gültige Abgrenzung jener Gebiete ſteht. Jetzt kom⸗ 
men nun aus dem Benucgebiete einige Mitthei⸗ 


